
Erfahrungsbericht: Teilnahme am Erasmus+ BIP „Well-Being of Future 
Teachers & Education Professionals” in Florenz 

Ich habe Anfang November an einem BIP zum Thema „Well-Being of Future Teachers & 
Education Professionals“ in Florenz teilgenommen.  

Die ganze Organisation und das Einreichen der Dokumente für die Förderung wurde dank allen 
möglichen Checklisten und Anleitungen deutlich erleichtert. Hier hat es mir enorm geholfen, 
dass wir schon sehr früh eine WhatsApp Gruppe mit allen Studierenden aus Köln gemacht 
haben, die an dem BIP teilnehmen. So konnten wir uns bei Fragen austauschen und gegenseitig 
unterstützen.  

Ich wusste von Anfang an, dass eine gute Freundin von mir auch an dem BIP teilnehmen würde. 
Zufälligerweise habe ich dann erfahren, dass zwei andere Bekannte auch dabei sind. Somit 
haben wir uns dazu entschieden, uns zu viert ein Airbnb zu suchen. Die Suche war relativ 
einfach und dadurch, dass wir zu viert waren, war das Ganze auch gut bezahlbar. Ich denke für 
ein oder zwei Personen wäre es vielleicht schwerer und teurer gewesen, und dann hätte ich 
eher in einem Hostel oder Hotel geschlafen, um Kosten zu sparen.  

Zu den Online-Phasen kann ich leider nicht viel sagen, da ich an beiden Terminen leider 
arbeiten musste und somit nicht teilnehmen konnte.  

Die Onsite-Phase war sehr schön. Wir hatten die Möglichkeit, verschiedene Teile der Uni 
Florenz zu sehen, wie zum Beispiel die Abteilung für Bildung, Sprache, Interkultur, Literatur und 
Psychologie (FORLIPSI) oder auch den botanischen Garten der Uni. Wir wurden am ersten Tag 
herzlich empfangen und abends gab es noch einen sehr netten Willkommens-Aperitif, bei dem 
wir die Möglichkeit hatten, die anderen Studierenden aber auch die Dozierenden 
kennenzulernen. Über die Tage verteilt, hatten wir viele verschiedene Vorträge und Workshop 
von Dozierenden von den verschiedenen Universitäten. Es war immer sehr interessant zu 
sehen, welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten es zwischen den verschiedenen Ländern 
gibt. Auch der Austausch mit den anderen Studierenden war sehr lehrreich. Wir haben viel über 
die Unterschiede und deren Vor- und Nachteile diskutiert, viel auch in unserer Freizeit. 
Besonders der Educathon hat mir sehr viel Spaß gemacht, weil wir sehr kreativ arbeiten 
konnten. Ein weiteres Highlight war der Mittwochvormittag, an dem wir verschiedene 
Bildungsstätten besucht haben. Ich war in der Gruppe, die einen Kindergarten besucht hat. 
Dort wurde uns die Einrichtung gezeigt, und anschließend hat uns die Leitung erklärt, was sie 
tun, um für das Well-Being ihrer Mitarbeitenden zu sorgen. Außerdem hatten alle 
Mitarbeitenden aufgeschrieben, was für sie Well-Being bedeutet. Durch den Besuch haben wir 
einen guten Eindruck bekommen, wie Kindergärten in Florenz aufgebaut sind, aber auch wie 
die Arbeitskultur ist. Abends war ich immer noch mit anderen aus der Gruppe unterwegs. 
Zusammen haben wir uns Florenz angeguckt. Wir waren in mehreren Museen, haben uns alle 
möglichen Sehenswürdigkeiten angeguckt, und natürlich ganz viel verschiedene Restaurants 
und generelle Food-Spots ausprobiert. Am letzten Abend gab es einen Abschieds-Aperitif, wo 
wir ein letztes Mal mit allen zusammensaßen. Danach sind viele von uns als große Gruppe 
weitergezogen, um den letzten Abend zu genießen.  



Ich würde es jedem empfehlen ein BIP zu machen. Es gibt so viele verschiedene Themen und 
Orte, die angeboten werden. Das BIP Well-Being of Future Teachers & Education Professionals 
in Florenz ist auch sehr empfehlenswert. Man erwirbt viele verschiedene Skills, die einem im 
späteren Berufsleben, aber auch jetzt schon sehr helfen können. Durch den Austausch mit 
Studierenden aus anderen Ländern sieht man, was noch verbessert werden muss, aber man 
lernt teilweise auch, manche Dinge zu wertschätzen, die es in anderen Ländern so nicht gibt. 
Ich habe unfassbar viel gelernt in dieser Woche, sowohl über das Thema des BIP als auch 
generell über Florenz und die anderen Städte und Kulturen von den anderen Teilnehmenden. 
Ich habe viele neue Freundschaften geschlossen und bin sehr dankbar, dass ich an dem BIP 
teilnehmen konnte. 

 


